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(54) Steckerfertiges Kiihimébel und Anordnung von derartigen Kiihimébeln

(57)  Eswird ein steckerfertiges Kuhl- und/oder Tief-
kiihimoébel, aufweisend wenigstens einen Verflissi-
gungskreislauf beschrieben.

Erfindungsgemal weist der Verflissigungskreis-
lauf wenigstens einen zusatzlichen, parallel oder in Rei-
he geschalteten Verflissiger (V2) auf und der zusatzli-
che Verflussiger (V2) ist mit einer Fluidleitung (9, 10)

—_

verbunden und/oder verbindbar.

Die Erfindung betrifft femer eine Anordnung von we-
nigstens zwei steckerfertigen Kuihlund/oder Tiefkiihimo-
beln sowie ein Verfahren zum Betreiben eines stecker-
fertigen Kuhl- und/oder Tiefkiihimdbels oder einer An-
ordnung von wenigstens zwei steckerfertigen Kiihl- und/
oder Tiefkihimdbeln.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein steckerfertiges Kuhl-
und/oder Tiefklihim&bel, aufweisend wenigstens einen
Verflissigungskreislauf.

[0002] Ferner betrifft die Erfindung eine Anordnung
von wenigstens zwei steckerfertigen Kiihlund/oder Tief-
kihimébeln.

[0003] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfah-
ren zum Betreiben eines steckerfertigen Kiihl- und/oder
Tiefkihimobels oder einer Anordnung von wenigstens
zwei steckerfertigen Kuhl- und/oder Tiefkiihimébeln.
[0004] Unter dem Begriff "steckerfertiges Kuhl- und/
oder Tiefkiihimdbel" sind Kuhl- und/oder Tiefklihimébel
zu versehen, die sémtliche Aggregate, die fiir die Erzeu-
gung einer (Tief)Kihltemperatur innerhalb des Md&bels
erforderlich sind, aufweisen. Derartige steckerfertige
Kihl- und/oder Tiefkiihimdbel haben den groen Vorteil,
dass sie schneller und einfacher in Betrieb genommen
werden kdnnen und eine hohe Flexibilitdt beim Neu- so-
wie Umbau eines Ladengeschéaftes ermoglichen.
[0005] Jedochwird die innerhalb derartiger Kiihl- und/
oder Tiefkihimébel entstehende warme Verflissi-
gungsluft ungeregelt Uber AuBenmantelverflissiger
mittels im AuBenmantel der Mébel angebrachte Verflis-
sigerrohre oder luftgekuhlte Verflissiger unmittelbar an
die Umgebung der Mébel abgegeben.

[0006] Bei einer Haufung von steckerfertigen Kuhl-
und/oder Tiefkiihimdbeln - wie sie in Super- bzw.
GroRmarkten der Regelfall ist - fihrt dies dazu, dass die
Raumtemperatur ansteigt. Insbesondere wahrend der
Sommermonate kann dies Uber das ertragliche Mal}
hinaus erfolgen, so dass gegenklimatisiert werden
muss. Von Vorteil hierbei ist jedoch, dass die stecker-
fertigen Kuhl- und/oder Tiefkiihimébel wahrend der
Heizperiode kostenlos - wenn auch ungeregelt - Warme
liefern.

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
gattungsgemaRes steckerfertiges Kihlund/oder Tief-
kiihimébel anzugeben, das die vorgenannten Nachteile
vermeidet.

[0008] Ferner liegt der vorliegenden Erfindung die
Aufgabe zugrunde, eine Anordnung von wenigstens
zwei steckerfertigen Kihl- und/oder Tiefkiihimdbeln so-
wie ein Verfahren zum Betreiben eines steckerfertigen
Kuhl- und/oder Tiefkiihimdbels oder einer Anordnung
von wenigstens zwei steckerfertigen Kuhl- und/oder
Tiefkihimobeln zu schaffen, die bzw. das die vorge-
nannten Nachteile vermeidet.

[0009] Zur Lésung dieser Aufgabe wird ein stecker-
fertiges Kuhl- und/oder Tiefklihim&bel vorgeschlagen,
das dadurch gekennzeichnet ist, dass der Verflissi-
gungskreislauf wenigstens einen zusatzlichen, parallel
oder in Reihe geschalteten Verflissiger aufweist und
der zusatzliche Verflissiger mit einer Fluidleitung ver-
bunden und/oder verbindbar ist.

[0010] Die erfindungsgemafie Anordnung von wenig-
stens zwei steckerfertigen Kiihl- und/oder Tiefkihimo-
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beln zeichnet sich dadurch aus, dass die steckerfertigen
Kuhl- und/oder Tiefklihim&beln tber ihre Fluidleitungen
mit wenigstens einem zentralen Leitungsnetz verbun-
den und/oder verbindbar sind.

[0011] Das erfindungsgemaRe Verfahren zum Betrei-
ben eines steckerfertigen Kihl- und/oder Tiefkiihimo-
bels oder einer Anordnung von wenigstens zwei stek-
kerfertigen Kuhlund/oder Tiefkiihimdbeln ist dadurch
gekennzeichnet, dass in Abhangigkeit von der oder den
mittels wenigstens einem der Temperatursensoren er-
mittelten Temperatur ein Zu- oder Abschalten wenig-
stens eines zusatzlichen Verfliissigers und/oder ein Off-
nen oder SchlieRen wenigstens einer Fluidleitung er-
folgt.

[0012] Soferninderjeweiligen Fluidleitung eine Pum-
pe vorgesehen ist, kann das Offnen oder SchlieRen die-
ser Fluidleitung auch dadurch erreicht werden, dass die
Pumpe an- bzw. abgeschaltet wird.

[0013] Erfindungsgemal weist der Verflissigungs-
kreislauf des steckerfertigen Kihl- und/oder Tiefkihl-
md&bels nunmehr wenigstens einen zuséatzlichen, paral-
lel oder in Reihe geschalteten Verfllissiger auf.

[0014] Dieser ist mit einer Fluidleitung verbunden
und/oder verbindbar, wobei in der Fluidleitung vorzugs-
weise Wasser und/oder eine Kaltesole flie3t bzw. zirku-
liert.

[0015] Mittels des bzw. der vorgenannten Fluide kann
die an dem zusétzlichen Verflissiger anfallende Warme
des steckerfertigen Kuhl- und/oder Tiefkiihim&bels aus
dem Mobel abgefuhrt werden. Eine Warmeabgabe an
die (unmittelbare) Umgebung des steckerfertigen Kihl-
und/oder Tiefkiihimébels wird dadurch weitestgehend
verhindert.

[0016] im Falle der Parallelschaltung von Verfliissiger
und zusétzlichem Verflussiger ist bzw. sind der bzw. die
zusatzlichen Verflissiger vorzugsweise in einer den
VerflUssiger des Verflissigungskreislaufes umgehen-
den Bypass-Leitung angeordnet.

[0017] Mittels dieser Ausgestaltung des erfindungs-
gemalien steckerfertigen Kuhl- und/oder Tiefkuihimd-
bels ist es nunmehr mdglich, das in dem Verflissigungs-
kreislauf zirkulierende Medium in jedem gewiinschten
Verhaltnis auf den (eigentlichen) Verfliissiger des Ver-
flissigungskreislaufes sowie den zusatzlichen Verflls-
siger zu verteilen.

[0018] GemalR einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung des steckerfertigen Kiihl- und/oder Tiefkihimé-
bels weist die Fluidleitung eine Leitungskupplung, vor-
zugsweise eine Schnellkupplung, mittels derer sie mit
einem externen Leitungsnetz verbindbar ist, auf.
[0019] Unter dem Begriff "extemes Leitungsnetz" sei
ein innerhalb eines Ladengeschaftes verlegtes Lei-
tungsnetz zu verstehen, an das die erfindungsgema-
RRen, steckerfertigen Kihl- und/oder Tiefkihimdbel Giber
ihre Fluidleitungen angeschlossen werden kénnen. Das
externe Leitungsnetz steht wiederum mit aufRer- und/
oder innerhalb des Ladengeschéaftes angeordneten
Warmetauschem und/oder -verbrauchern in Verbin-
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dung, so dass die aus den Mébeln abgezogene Warme
an geeigneter Stelle abgegeben bzw. verwertet werden
kann.

[0020] Die vorbeschriebene Ausgestaltung hat den
Vorteil, dass auch im Falle einer Neugestaltung eines
Super- bzw. GroBmarktes ein schnelles und einfaches
Ab- sowie Anschlieen der erfindungsgeméafien stek-
kerfertigen Kuhl- und/oder Tiefkiihimdbel an das exter-
ne Leitungsnetz realisierbar sind.

[0021] Darlber hinaus weist das steckerfertige Kuhl-
und/oder Tiefkiihimdbel vorzugsweise wenigstens ei-
nen Temperatursensor auf und/oder dem steckerferti-
gen Kuhl- und/oder Tiefkihimdbel ist wenigstens ein
Temperatursensor zugeordnet.

[0022] In Abhéangigkeit von der mittels des Tempera-
tursensors ermittelten Temperatur der Umgebung des
erfindungsgemafien steckerfertigen Kuihl- und/oder
Tiefkiihimdbels kann dann ein Zu- bzw. Abschalten des
oder der eigentlichen Verflissiger und/oder wenigstens
eines zusétzlichen Verfliissigers und/oder ein Offnen
oder Schlie3en wenigstens einer Fluidleitung realisiert
werden.

[0023] Das erfindungsgemaRe Verfahren zum Betrei-
ben einer Anordnung von wenigstens zwei steckerferti-
gen Kuhl- und/oder Tiefkiihimdbeln, wobei diese in ei-
nem Laden- oder Kiihlraum angeordnet sind, weiterbil-
dend wird vorgeschlagen, dass abhangig von der Tem-
peratur in dem Laden- oder Kiihiraum die tber das ex-
terne Leitungsnetz aus wenigstens einem der stecker-
fertigen Kuhl- und/oder Tiefkiihim&bel abgefliihrte War-
me zum Erwarmen und/oder Kiihlen des Laden- oder
Klhlraumes verwendet wird.

[0024] Die Erfindung sowie weitere Ausgestaltungen
derselben seien nachfolgend anhand des in der Figur
dargestellten, schematisierten Ausfiihrungsbeispieles
naher erlautert.

[0025] Dieses zeigt die wesentlichen Bestandteile ei-
nes Verflissigungskreislaufes, wie er in steckerfertigen
Kuhl- und/oder Tiefkiihimdbeln realisiert wird.

[0026] Uber die Leitung 1 wird dem Verdampfer K das
in flissiger Form vorliegende Kaltemittel(gemisch) zu-
geflhrt und in diesem gegen den abzuklhlenden, im
Kihlund/oder Tiefkiihimdbel zirkulierenden Kdihlluft-
strom verdampft. Anschlielend wird das verdampfte
Kaltemittel(gemisch) uber Leitung 2 dem Verdichter 3
zugefiihrt und nach erfolgter Verdichtung Uber die Lei-
tungen 4, 6 und 8 dem (eigentlichen) Verflissiger V1
des Verflissigungskreislaufes zugefiihrt. Bei einem her-
kémmlichen Verflissigungskreislauf kann auf das
3-Wege-Ventil 5 selbstverstandlich verzichtet werden.
Nach erneuter Verflissigung des Kaltemittel(gemisch)
es in dem Verflissiger V1 wird dieses wieder - wie be-
reits beschrieben - Uber Leitung 1 dem Verdampfer K
zugefihrt.

[0027] ErfindungsgemaR ist nunmehr wenigstens ein
zusatzlicher Verflissiger V2 vorgesehen. Dieser kann
entweder parallel oder in Reihe geschaltet zu dem ei-
gentlichen Verflussiger V1 des Verflissigungskreislau-
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fes angeordnet werden.

[0028] Eine wie in der Figur dargestellte Verschaltung
Uber das vorgenannte 3-Wege-Ventil 5 sowie die By-
pass-Leitung 7 ermoglicht in Abhéngigkeit der Stellung
des 3-Wege-Ventiles 5 sowohl eine Reihen- als auch
eine Parallelschaltung der beiden Verflissiger V1 und
V2 zueinander.

[0029] Der zusatzliche Verflissiger V2 ist lber eine
Fluidleitung 9 und 10 mit einem in der Figur nicht dar-
gestellten externen Leitungsnetz verbunden.

[0030] Im Regelfall ist in der Fluidleitung eine Um-
walzpumpe 11 vorgesehen, die den Transport des durch
den zusatzlichen Verflissiger V2 geflhrten Fluids inner-
halb des externen Leitungsnetzes unterstitzt.

[0031] Wie bereits erwahnt, lassen sich mit der in der
Figur dargestellten Verschaltung der beiden Verflissi-
ger V1 und V2 unterschiedliche Verfahrensweisen rea-
lisieren. So kann das in dem Verflissigungskreislauf zir-
kulierende Kaltemittel(gemisch) bei gesperrter Leitung
6 beispielsweise zunachst durch den zusatzlichen Ver-
flissiger V2 und anschlieRend durch den eigentlichen
VerflUssiger V1 geflihrt werden. Bei gedffneten Leitun-
gen 6 und 7 kann eine Verteilung des Kaltemittel(gemi-
sches) auf die beiden Verflissiger V1 und V2 erfolgen,
wahrend bei gesperrter Leitung 7 nur der eigentliche
Verflissiger V1 des Verflissigungskreislaufes von dem
Kaltemittel(gemisch) durchstrémt wird.

[0032] So ausschlie3lich eine Parallelschaltung der
beiden Verflissiger V1 und V2 realisiert werden, so er-
Ubrigen sich das 3-Wege-Ventil 5 sowie die Leitung 6.
[0033] Von Nachteil bei den erfindungsgemaRen
steckerfertigen Kuihl- und/oder Tiefkiihimdbeln ist, dass
ihre Produktionskosten gegeniiber gattungsgemafRen
Mébeln, die keinen zusétzlichen Verflissiger aufwei-
sen, héher sind. Dieser Nachteil wird jedoch durch die
mit der Erfindung verbundenen Vorteile kompensiert.
[0034] Die Erfindung schafft die Mdglichkeit, die mit
dem bisher ungeregelten Warmeaustritt bei steckerfer-
tigen Kuhl- und/oder Tiefkihimébeln verbundenen
Nachteile zu vermeiden und gleichzeitig Vorteile im Hin-
blick auf die Energiebilanz eines Ladengeschéftes zu
erzielen.

Patentanspriiche

1. Steckerfertiges Kuhl- und/oder Tiefkihimébel, auf-
weisend wenigstens einen Verflissigungskreislauf,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verflissi-
gungskreislauf wenigstens einen zuséatzlichen, par-
allel oder in Reihe geschalteten Verflissiger (V2)
aufweist und der zusatzliche Verflussiger (V2) mit
einer Fluidleitung (9, 10) verbunden und/oder ver-
bindbar ist.

2. Steckerfertiges Kuhl- und/oder Tiefkiihimébel nach
Anspruch 1, das zwei oder mehr zusatzliche Ver-
flissiger aufweist, dadurch gekennzeichnet,



5 EP 1 455 149 A1 6

dass die zusatzlichen Verflussiger (V2) zu dem Ver-
flissiger (V1) des Verflissigungskreislaufes und/
oder zu dem oder den zusatzlichen Verflissigern
(V2) parallel und/oder in Reihe geschaltet sind.

Steckerfertiges Kihl- und/oder Tiefkiihimébel nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass im Falle der Parallelschaltung von Verflussi-
ger (V1) und zusatzlichem Verflussiger (V2) der zu-
satzliche Verflussiger (V2) in einer den Verflussiger
(V1) des Verflissigungskreislaufes umgehenden
Bypass-Leitung (7) angeordnet ist.

Steckerfertiges Kiihl- und/oder Tiefkiihimébel nach
einem der vorhergehenden Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fluidleitung (9,
10) eine Leitungskupplung, vorzugsweise eine
Schnellkupplung, mittels derer sie mit einem exter-
nen Leitungsnetz verbindbar ist, aufweist.

Steckerfertiges Kiihl- und/oder Tiefkiihimébel nach
einem der vorhergehenden Anspriche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das steckerfertige
Kuhlund/oder Tiefkihimébel wenigstens einen
Temperatursensor aufweist und/oder dem stecker-
fertigen Kuhl- und/oder Tiefkiihimdbel wenigstens
ein Temperatursensor zugeordnet ist.

Anordnung von wenigstens zwei steckerfertigen
Kihl- und/oder Tiefkiihim&beln nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die steckerfertigen Kuhl- und/oder
Tiefkiihimdbeln Gber ihre Fluidleitungen (9, 10) mit
wenigstens einem externen Leitungsnetz verbun-
den und/oder verbindbar sind.

Anordnung von wenigstens zwei steckerfertigen
Kihl- und/oder Tiefkihimébeln nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das externe Lei-
tungsnetz als Fluid Wasser und/oder eine Kéaltesole
aufweist.

Anordnung von wenigstens zwei steckerfertigen
Kahl- und/oder Tiefkiihimébeln nach Anspruch 6
oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass das exter-
ne Leitungsnetz mit wenigstens einem Warme-/Kal-
teverbraucher verbunden und/oder verbindbar ist.

Verfahren zum Betreiben eines steckerfertigen
Kahl- und/oder Tiefkiihim&bels oder einer Anord-
nung von wenigstens zwei steckerfertigen Kihl-
und/oder Tiefklihimébeln nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass in Abhangigkeit von der oder den mittels we-
nigstens einem der Temperatursensoren ermittel-
ten Temperatur ein Zu- oder Abschalten des oder
der Verflissiger (V1) und/oder wenigstens eines
zusétzlichen Verfliissigers (V2) und/oder ein Offnen
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oder SchlieRen wenigstens einer Fluidleitung (9,
10) erfolgt.

10. Verfahren nach Anspruch 9, wobei das oder die

steckerfertigen Kihl- und/oder Tiefkiihimdbel in ei-
nem Laden- oder Kihlraum angeordnet sind, da-
durch gekennzeichnet, dass abhangig von der
Temperatur in dem Laden- oder Kiihlraum die Uber
das externe Leitungsnetz aus wenigstens einem
der steckerfertigen Kiihlund/oder Tiefkiihimdbel ab-
geflhrte Warme zum Erwarmen und/oder Kiihlen
des Laden- oder Kuhlraumes verwendet wird.



EP 1 455 149 A1

y

T

oy
4 6—s— g\x\l ;/2

A
al
A




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03})

EP 1 455 149 A1

Patentamt

o)) Europdisches  £UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 04 00 5169

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9or'el der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL.7)
X WO 01/20234 A (UT BATTELLE LLC) 1-10 F25B6/02
22. Marz 2001 (2001-03-22) F25B6/04
* Seite 11, Zeile 9 - Zeile 22 * F25B41/00
* Seite 12, Zeile 8 - Seite 16, Zeile 14 *
* Abbildungen 2,3A,3B,4,5 *
X EP © 355 180 A (NIPPON TELEGRAPH & 1-3,5,6,
TELEPHONE) 28. Februar 1990 (1990-02-28) {8-10
* Seite 4, Zeile 53 - Seite 5, Zeile 1 *
* Seite 6, Zeile 22 - Seite 7, Zeile 52;
Abbildungen 6,7 *
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1,4,6,8
vol. 1999, no. 14,
22. Dezember 1999 (1999-12-22)
& JP 11 264617 A (SANYO ELECTRIC CO LTD),
28. September 1999 (1999-09-28)
* Zusammenfassung *
X CA 2 298 754 A (GRENIER JOSEPH ANTOINE 1-3,5,6,
MICHEL) 11. August 2001 (2001-08-11) 8-10 RECHERCHIERTE
* Anspriiche; Abbildungen 1,2 * Intcln
--- F25B
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1-4,6,8
vol. 2002, no. 05,
3. Mai 2002 (2002-05-03)
& JP 2002 031422 A (TOSHIBA CORP),
31. Januar 2002 (2002-01-31)
* Zusammenfassung *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Profer
MUNCHEN 28. April 2004 Ritter, C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien ader Grundséatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X:von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefthrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefithrtes Dokument
Atechnologischer Hintergrund e e e st an
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 455 149 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 04 00 5169

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefthrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

28-04-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verbffentlichung
WO 0120234 A 22-03-2001 AU 7478600 A 17-04-2001
WO 0120234 Al 22-03-2001
EP 0355180 A 28-02-1990 CA 1322858 C 12-10-1993
EP 0355180 A2 28-02-1990
DE 3877752 D1 04-03-1993
DE 3877752 T2 13-05-1993
JP 11264617 A 28-09-1999  KEINE
CA 2298754 A 11-08-2001 CA 2298754 Al 11-08-2001
JP 2002031422 A 31-01-2002  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

